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Deutschland .
Wirzburg vom - A Iul .

den Verhältnissen , ia welche dte baierffcheBö « den Vcrhäikniizen , ,»
Regierung gegen die in den acquttierten fränkischen Für «
Krnthümern angesessenensogenanntenUamitteldaren sich
zu setzen , den eben io festen als für die Einheit des
Staats , Ganze» sehr wohltbätigen Willen zeigt, ist
unter andern auch folgende Thatsachc der neueste Be.
« riS : Ungefähr s Standen von Wtrzburg wohnt der
Hr . Graf von Rechter» , ia dessen Hanpttorte Som .
mertzausen , so wie in allen im kürf. Territolium ge»
legenen Bezirken , die neuen Regterongsaittrtttspatea ,
te affigirr wurden. Urber diese für Niemanden als für
einen im hurtigenStaatsrrchte ganz Unkundigen , be¬
fremdende Handlung der Landeshoheit, kam es zwi'

schen dem besagten Grafe« und der hiesigen Landes'

direktion zu mancherlei Erklärungen und Erläuterun »

gen , wobei stch der « stere anfangs zu beruhigen schien.
Nachdem aber derselbe bald darauf eine sonderbare
Art von Gegrnmanifest über jene» kurfürstl. Patent an »
heften , und sogar dies leztrre harre herunter reisten
lassen , gewann die Sache bald ein ernsteres Aussehen ,
vm so mehr , da der Hr. Traf nicht nnrsei « kleines
Militär verstärkte , sondern auch feine Bürgerschaft,
die er von einem auf einem öffentliche» Platze aufge.
Mgenev Leit aut kommndMe , bewaffnen ließ.

Seine Patrouillen bestreiften die Strassen , und ver¬
übte» an arglose » Reisende » mancherlei Unfug . Um
die laadespolizeiliche Sicherheit wieder herzustellen,räkre gestern Morgens , auf Veranstaltung der hiest ,
ge » Landesdirekrion , ein aus Infanterie und Kavalle »
rte zusammengeftzles Kommanvo , unter Anführung
des Hrn . HauprmannS von Moser , und unter Beglet-
tnng des LandeskommtssärS , Hrn . Hefaer , aus , »ad
gegen Sommerhausen an . Graf von Rechter» ließ
sogleich die Tbore sperren , die Kommunikation mit
Winterhaufen (jenseits des Mains ) abbrechen , und ei¬
nige Dopprlhaken aufführen. Da weder die Vorstel¬
lungen des Kommissärs , der sich zuerst allein ia da-
Städkchm begab , noch die Trompetenstöße deS auffor .
derndea Militärs etwas fruchteten , vielmehr auf den
Ruf der Sturmglocke die Bürgerschaft sich versam ,
mette , so sprengte bas diesseitige Kommando das so»
genannte kleine Mainthor auf , drang in das Städt¬
chen ein, enmafnetc die dortige Besatzung von unge¬fähr einigen so Mann , wovon einer verwund « wur,
de , nebst der Bürgerschaft , und nahm den Hrn . Gra .
fen von Rechter « mit seinem Bruder gefangen . Da
dieser unruhige Nachbar die kurfürstl . Regierungsa».
trirtspateme , welche feierlich wieder angedeft « wur.den , zu rcspekkiren versprach , ond darüber die ver.
langten Revrrsalrs au-strllte , so wird das diesseitige
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Kommando, « sch grvsmäthiger Zurükzaöe der erben ,tc -ro Wcff n , voa dort w ;rorr wrggezogrn
«verdep.

Brünn , vom,Z
Durch ein Schreiten com s . o. 'Lr. vsn deruvter »

Grenze , wird n -chc allein die gemeldete Nachricht
wegen res Emrückens des Manas Ibrahim an dm
Grenzen der Wallschey und von Pen Gegenanstaltendes bcrligen Fürsten bestätigt sondern auch hmzuge-
s. tzt , daß bereits über zv,vao Wallachen in öxr Ar¬
beit wären , Schanzen und Reoouren aufzuwerftn ,und die Greowrler in haltbaren Stand zn ftjcn ,auch saß die Poltt ' cker große bevorstehende Begeseu-
hrkrcu wiiterren.

Hamburg vom iy Julv.
Der ßft eirrizcr Zen hier sich befindende französi¬

sche Physiker und Professor Rosmsoa hak uns gestern
Vormittag , in Gesellschaft dsS hiesigen Kaufmanns
Lhoch , das Schauspiel einer Luftfahrt gegeben , die ,
lvach der V - rsich -rung von Personen , die zu Paris ,
London und Berlin dergleichen Schauspiel« gesehen ha¬
ben , diese in jeder Hinsicht weil übertroffcn hat . Ge»
gev n Uhr stand der Ballon , mir welchem die Luft«
schtiftr si h erhoben hatten ta der Gestalt eines schim¬
mernden Maueren , im Scheitelpunkt der Sina , und
pertoHr sich allmählich völlig LUS dem Gesicht« , ohne
daß man b >s ,

'
ctzs noch weiß , wir weit die Reisenden

gekommen seyn mögen . Prof . Robertson hatte schon ftü.
her uns das nemüche Schauspiel geben wollen , und
dazu riruSubscriprien eröfner ; der damalige Versach
mißlang aber wegen des ungesiimmen WetterS ; die
gesirige Luftfahrt , die ganz unerwartet kam und gar
nicht sngekürftixt worden war , Hai er ganz auf eige.
ne Kosten unternommen. — Die kürzlich zu Warne¬
münde avgekommrricn russischen Schiffs befinden sich
seu einigen Tage» zu Travemünde bet Lübeck . Sie ha»
bcn ohng fähr noo M . an Bord , und sind , wir es
kein Zweifel mehr ist , zur Ucbung der Serkadelten
bestimmt . Cuxhaven vom ro . July .

Der Kommandant der englischen Kriegsschiffe , die
v.or der Mündung der Elbe liegen , hat verschiedenen
Eavikäns und Helgoländer Lootscn erklärt, daß , da
die Weser gleichfalls gesperrt fty, die dänischen Schift
ser nicht dahm segeln , sondern nach der Eider gehen
Müßten .

Regmsblirg, vom 24 Iuls .
In der Jnlrodukcwntsache der Neuen Churfür «

Hen ist neuerlich wieder Folgendes erschienen :
Aasige des Freiherr » von Albtni. Nachdem

-Ullterzerchnercr sich bcy Sr . Kurfürstlichen Gnaden ,
seinem gasigsten Herrn , de» von dem Kurfürstlichen
Me » Koücgio gehabte » Auftrags in Beziehung auf

die Introduktion der 4 «eu<» Herren Aursörsten als»bald entlediget har, so hat derselbe nunm . hr die Ehre,den fürttlflichen Kurfüriichen Herren G .sandtttt Ab¬schrift der höchste » schcifrichcn Enrschlitssuag mir»
zuty ilen , welche er hierauf von Sr . KurfürstlichenGnaden erhalten har.

Rcgrnsdurg den lyIulmsiFoz . — Frhr von Alblni.» Abschrift der Erklärung de« Herrn Kur»
fürsten Reichserzkanz ers kurfürsil che Gnaden , aufdir ans Antrag ers kurfürstt Kollegiums , Höchst,dencnselben gemachte Ausrichtung des H irn Re -azS«DirektortaltS , Frhrn . von Aibint , die Inirarukus «der neuen Herren Kurfürsten derrcher-s . De An» 1trag , den mir der Herr Reichrdtrek vctal .s , Frhr .von Albini, in dem Name« des kursuriit. Kollegiums,wegen Introduktion der durch den Reichsschluß er¬nannten Herren Kurfürsten Liebten , gemacht hat ,habe ich wohl erwogen , und glaube , mein Verla », i
gen , meinen verehrungswürdigen Herren Milkurfür «
sten Genüge zu Leisten , mit meiner Pflichterfüllungia gegenwärtigem Drang der Umstande durch folgen - .de Erklärung vereinigen können : Die Reichskanzlei»wird von dem Ertrag der Torgelder besoldet , und
nach dem Herkommen und Geist der Rcichsgesitze i
werden bep Standeserhöhungen die Urkunden anöge« '
händigt , und die nöthigeu Formalitäten kommen als¬dann erst zu Stande , wenn die Taxgeldcr wirklich
erlegt sind . Dieses ist im gegenwärtigen Fall nochnicht geschehen ; da jedoch diese Introduktion drin, i
gend wird , damit der Gang der Reichsgtscdäfre i »
Betreff des neuerlichen allerhöchsten kais. HefsekretSund so vieler aiidrer Gegenstände nicht zu Lange un¬
terbrochen , die verfassunssmäsige Einleitung gemachtund der nöthige Verlaß genommen werde ; so b »n ichbereit (mit Vorbehalt alles Präjudizes für künftige !
Fälle) dahin einzuwivigen , daß in Hoffnung des kaif. -
allerhöchsten Beifalls die I . trotuklioo geschehe , da sdie aufzunchmenden Herren Kurfürsten haben erklä,
ren lassen , daß Sie diejenigen Targelder zum Unter¬
halt der Reichskanzlei ) Nachträgen werden , die dem
Herkommen und der Billigkeit gemäß sind . Voll
Vertrauen auf das Fürstevwort meiner vcrehrungs»
würdige» Herren Mitturfürsten werde ich den Gang
der ReichSgeschLsle nicht aufhalten. Regensburg de«
19 . July 180z . Karl . «

Mainstrohm , vom 26 July.Man spricht von rumuttarischen Auftritte « , dir
verstoßnr Woche zu Frankfurt , aus Anlaß einer neue«
Auflage auf die Weine , stakt gehabt habe» .Was neulich , nach Wiener Briefen , von dem Ge«
genßand der Konferenzen gesagt worden ist , die z«
Ende v. M . r« Wien statt gehabt haben , wird uu»
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1« einem öffentliche» Blatt , nach neuern Briefen ,
von deven vessichwi wird , daß sie aft zas .rläsiger
Quelle »crumeu , für ganz grundlos erkürt .

Frankreich .
Paris , vom 22 I '-ily .

Der erste Kon -ul ist , nach dem h - urigen Moniteur,
am 18 von Gent abgereißt und am ly . Abends zu
Antwerpen angekommen. Um bald z Uhr des Wor -

'

gens war er schon wieder zu Pferd , um die Stadt ,
die Forttfikatroaen und den Hanen zu besehen .

Die neulich hier a -gekomm» eu Hannöver . DeMir ,
te« . von Ra -ntthr und Hinüber, sind vorgestern nach
Brüssel abg ' rcißt .

Nach dem Argus hat war, Nachrichten,, daß die
Fetndftttaketteo io Mssrtnbien ange fangen haben .

Das Tr -bunai - at gestern Sitzung gehalten , und
darinn unter andern sein Büreau erneuert. Risusss
ist zum Präsidenten ernanift worden . Die nächste
Sizung ist auf den 20. Aug . ftst,esetzk .

Auf die russischen Vorschläge zu eu,rm Vergleich
zw sch n Engl -md und F ankrcch sind von unsrer
Re - ierunq dem Russ .

'
ch Kaiser ! . Hofe neue Kourrere

«ach Pilersbura abuesch -cke worden
Paris , vom 2Z July .

Der erste Ko« ,ui befand sich am 20 . d . «och zu
Antw - kpen .; seine A re ft n ch Brüssel schien auf den
2l . Morgens festreftzt zu ftyn .

Die Postadminisirarion hat zur Beruhigung der
Pee,snen , welcve an der richULen Eroedllion idrer

> B ' ! ft nach GroßbrukanttN zmusftn , bekannt machen
ltssn , doiß diese Er.perikj.ol! nach wre vor rcgeimäsig

i statt habe .
i Stras - urg vsm 24 . Iuly .
^ Heute ist Br . K - ,n , Präsident o . s Oberkonsisto«
. riums , in den Oberrhein abgereisr , um daselbst die

O - g -nisanonker Konsistoriatt -rchenv . rzuvcbmen . Wir
j man ve - nimmt , werden ihrer y in dem oberrheinischen

Departement , und 2z im r -iederrheinlschen ftyn . StraS -
churg foll , wie man sagt , threr vier erhallen.

Man erwartet im W ^sgaudepartement » 75 Eng¬
länder von der Fregatte Muwva , welche zu Cher ,'
bürg genommen worden ist - Sie werden über Nancy

I nach Epinal gebracht . Der Gen. AtiurLNtGftobcau ,
f welcher den Auftrag har , die Kriegsgefangenen z»
> diriziren , ist vor einigen Tag n in Nancy angekom-
l wen. Main ; vom 24.
! Gestern ist der Senator Lucian Buonavarte hier

angekommcn . Er beobachtete das strengste Jncsgntto .
Diesen Morgen gegen 4 Uhr reiste er wieder von
hier ab . — Nachrichten aus Brüssel zufolge , weiche
aus guter Quelle kommen , dürften wir den ersten
Xossul murwarltt hier sehen .

N . i e - e r l a n de.
Brüssel , vom 19 Iuiy .

Nach drcien mic Festivitäten zu georachftn Tage« »
worinn das nachfolgende F ?A immer das vorhergehen¬
de au Pracht überrraf , har der erste Konsul vorqe «
-stern die Stadt Gent verlassen, und ist roch am nein -
liehen Tag in Anrwrrsr « , unter grossen FeirtliLkri »
ten , cingetroffen . Heute Abends , oder Morgen Vor«
mittags wird der erste Konsul hier in Brüssel seinen
feierlichen Einzug Hatten. Lifts ist deshalb schon in
Bewegung. Don einem Augenblick zum andern wer¬
den die Wirrster und andre angesehene P rsonen sei»
nrs Gssol .s hr. r erwartet . Unste Beftrurg vergrös«
ftrt sich Mil , edcm Äugend ! ck , Le wird nun bald"
auS io bis 12,000 Mann bestehen . Alle diese Trup «
pen sind nicht allein bestimmt , die Pracht des Ein¬
zugs des ersten Konsuls in hiesiger S att zu vermeh¬
ren , sondern auch , unter seinen Befttzlen , große mss
lirairische Manövers auszi : führen . Man gft-utt , daß
sie in einigen Tagen das Lanr beftzen werten , wel.
ches unlängst unter unfern Mauern ist abgcstecki wor¬
den . Suidem der erste Konsul die Küsten und See -
Häven bereist ! hat , bemerkt man eine arsscrardenrüche
Lhätigsril in den Krftgözurüstungen . Scuocm ge«
winnt d -. y uns alles ein sehr kriegerisches Ansehen.
Es scheint gewiß D sinn, rast der Liste , Konsul be¬
schlossen habe » der Stadt Bftlsse ! einen

'
Lheii ihre -

ehemaligen Glanzes Wieder zu sec-en . Man will wis¬
sen , vaß der Senator Lor .

' a » Bnovapane zum Groß-
ftnalor von Belgien werde ernannt werden u .. s hier
residi . e ^ Ausser einer glänzenden Besitzung von 6
dis 8Oao Mann auserleßaer Trapttn , wird er noch
eine Garde bekommen.

Vsm 22. — Der erste Konsul wird erst h ure
Nachmittags sei cn feierlichen Einzug in unsre Stadt
halten . Gestern find mehre e Generäle und Präfceten
hier angekommea , so wie auch die Komiilarische
Garte zu Pferd , zoo Rsttpferde des ersten Konsuls
und 2202 Mann Kavallerie und Infanterie . Unsre
B - sazung besteht itzt an 12,002 Mann .

Unter den Fremden , wstche den ersten Konsul hie«
her bereiten , bemerkt man besonders den kön . prcuff.
geheimen Cabin -ttSrath Lombaid. — Unweit Gent
wollte das Landvolk die Pftide von dem Wagen de-
ersten Konsuls abspannrn und ihn ftlbst ziehen. Die
Eskorte suchte die immer zusirömende Menge abzuhal«
tcn . Das Volk , welches die Absicht des Mttttä : S
ans Mangel an hinlänglicher Bekanntschaft mit der
stanz. Sprache mißverstand , rief daher ans fl .man«
disch aus : „ Laßt uns gehen , wir sind auch Solda¬
ten , und können unfern .Buvnaparte auch beschützen . "
Der erste Konsul und seine Gemahlin schienen über
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diese Be -ve ! '« ' einer anftlchrigen Anhanglichtei! sehr
gerührt zu ftyn.

Englan d.
London , vcnl rz Zuly.

Am io . d . ist oer Gekreiair bcr ruß . Gesandtschaft
tu Dans als Kouricr , mit Depeschen für den G a«
ftn von Worsnzsw und Lord HawkesLury hier am
gekommen Alle Minister wurden sogleich eindcrusen
Und Monrags , am rl . war Kabinctskonsiil beyLord
Höhnt , worauf jener Kormrr mn Drpefthcn m>er
Paris nach Dekerr-durg abzieug . Man spricht fett»
dem von einem allgemeinen Kongreß , den Rußland ,
zur Ausgleichung unsrer Zwistlgkeuen mit Frankreich
ond zu eurer neuen soliden Begründung des pottri-
ftherr Gleichgewichrs , vo >' g>.' sch!a -.'. e !i habe ; man ist
aber auch zim ' ich allgemein bcr M - mung , daß dieser
Vorschlag eben so wenig Eingang finden werde , als
Rußlands frühere Anträge.

Am 9 . d . ist , auf die Ankunst eines Erpressen zn
Sheerneß , eine Eökadre von s Linknschtffeu von 74
Kanonen , einer Fregatte und einer Kanonierschalup »
pe eiligst nach der Nordsee untcr Segel gegcngrn »
Adm . Cornwallrs hak den Gegenadmirai Campbell
Mit 4 Linienschiffen und einer Frcgaiie , zu einer ge»
Heimen Expedition , wir cs heißl , nach dem mittel,
ländische» Meer abgeschickt .

Ein von Adm . Gardner abgeschickier Offizier ist
sichern Abends zu Kork angekommcn . Das Gerücht
hat sich seitdem verbreitet , es fty etnr stanz . Flotte ,
in der Richtung nach Jrrland , gesehen worben. Die.
stnige » , die auf di se Sage mehr Werth setzen , alS
sie zu verdienen schnuc , glauben , daß es dir aus St .
Domingo zurückkchr - nde franz. Flotte sey.

Dek Herzog von Volk hat , als Oberbefehlshaber
her britt . Landmacht , ein Z rkulare an sämtliche
Generäle erlassen , wonnn vcrschiedne Vorschriften ,
auf den Fall einer feindlichen Landung , enheilt
« erden.

Die Newyorkcr Zeitung vom z . v . M . enthalt ritt
Schreiben aus Corolwa , wsrtnn cs heißt , daß die
Negern sich in dieser Stadt empört und em grosses
Blutbad angerichlet hätten

D ä n n e m a e k.
Roppenhagen vom , 6. Iuly .

Dem Vernehmen nach , ist unserer Regierung an-
siezetgt worden , daß der König von England , auf
Len Fall , daß Englands Handel in der Ostsee durch
stanz . Kaper beunruhigt werde , beschlossen habe , et.
vige Kriegsschiff am Einoange des Sundes zu statin ,
nircn , um dadurch den engl Handelsschiffen S cher
heit zu vrrsch ffen « — Nach näher eingclaufenen Nach ,
richten stnd di« in her Ostsee gesehenen raff. Schisse

Eadttttnschiffe , welche zur Uebung der russ. SeeCa »
Herren in See gegangen stad .

Nach den von hier aus getroffenen Verfügungen / Z
ziehen unsere Truppen sich noch immer näher an die V
Eligränze — Zu Tönningen nimmt jezr die Schiff»
fahrt von England zu.

Sch w e d e tt.
Schreiben aus Stockholm , vom 1- Zukss.

Jhro Mejestäk der König von Schweb,« werden
Nach der Mitte des Monats Iuly mit Höchstdero
Gemahlin zu Herstellung Ihrer Gesundheit eine Rei»
se rach Deutschland vornehmen und besonders de«
KurBudtscheu Hof in Carlsruhe besuchen

Rußland .
Schreiben aus St . Petersburg vom 5 . Zlulf.

Die von unserm Kaiser angebotene Vermittlung in
Pauö und London wird in Verbindung mit der des
Königs von Preussengeschehen. Die vorzuschlagcnde »
Hauprbrdingunge» sollen seyn , daß man Malt « den
Engländern ; Lampedusa aber den Franzose « , mit der ^

Bewilligung, Forlificattonkü daselbst zu errichten, über. »
lassen wolle. Für dirAbtrelung dieser lezten Insel ' soll
dttKönig vonNeapel.aufandere Art entschädigtfwerven - ^

Nach un >ern neuesten Nachrichten aus Parts soll * *
der erste Konsul besonders geneigt seyn , unsre Vor- — '

schlage anzunehmen , und sich diesen Gesinnungen ge¬
mäß gegen unsem Botschafter , den Grafen von Mar¬
kow , geäussm haben. !

Ankündigung .
Lahr . (Mundtod erkl .Joh . GeorgKramer) Nachdem

derKteftrm Joh . Georg Kramerd jüngere dahier wegen
seiner schlechten Haushaltung und auf eine leichtsinni¬
ge Art gemachten Schulden für mundkod erkläret
auch für ihn und seine Frau der hiesige
Schreincrmeister Daniel Haller zum Pfleger bestellt
worden ist, so darf niemand den beiden rrsteren ohne
Genehmigung des lezteren bey Verlust der Forderung
und Nichtigkeit des Handels etwas borgen oder sich
mit ihnen in einem Handel einlass. n.

Und da zur Liquidation der Schulden des gekt.
Georg Kramers , des jüngern und seiner Ehefrau ein
Termin auf Mittwoch den g . nächstkünfttgen Monats
August vorbcraumt worden ist , so wird allen denjeni¬
gen , welche eine Forderung an dieselbe haben , hiermit
aufgegeben , bey deren Verlust zu dem Ende alS,
denn des Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhau -
dahicr zu erscheinen und den Beweis ihrer Forde¬
rungen sogleich mttzubrtngeu. Lahr den n Jul .
* 8°^ Stavtrarh dahier.
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